
                                                                                                    
 

 

 

 
 
 
 

 

 

                        Juli 2021 

Liebe Freundinnen und Freunde von Baobab,  
 

von Oktober 2020 bis Januar 2021 ließ eine noch nie dagewesene heiße regenlose Zeit im 
unterentwickelten Süden der Insel Madagaskar die Felder verdorren; zwischenzeitlich 
einsetzender sintflutartiger Regen schwemmte im Januar 2021 die Erde von den Feldern, und 
seither herrscht wieder extreme Dürre. Es gibt in diesem Jahr keine Ernte und 
hunderttausende Menschen, allen voran Kinder, leiden an Mangelernährung und drohen an 
Hunger zu sterben. Diese Schreckensnachrichten lesen wir vermehrt in den Medien.  
Baobab hat zwar keine Projekte im Süden der Insel, doch unser Partnerverein Gasy Mampita 

erklärt 
uns, dass 
auch die 

armen 
Familien 

in 
Antana-
narivo 

mit 
Lebens-

mittelproblemen (stark gestiegene Preise) und wenig Arbeitsmöglichkeiten zu kämpfen 
haben. Daher haben sie sich entschlossen, die „Kantine der Herzen“ zu starten. Seit Mitte 
März kochen sie fünf Mal die Woche ein warmes Mittagsgericht für 13 von unseren 14 
Schulen, die wir schon mit Toilettenanlagen, Waschmöglichkeiten, Gesichtsmasken und 
Hygienemaßnahmen gegen Covid unterstützt haben. Die 14. Schule war wegen der Regenzeit 
und den sehr schlechten Zufahrtswegen nicht erreichbar. Neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter wurden eingeschult (der verwendete Reis und Mais musste vor dem Kochen 
immer noch von Steinchen befreit werden) und gemeinsam ein Menü- und 
Durchführungsplan erstellt. Reis „Vary aminanana“ (Reis mit Spinat), Mais und Gemüsesuppe 
wurden im März gekocht. Dann kam der Lockdown und alles war lahmgelegt. Seit Juni wird 

wieder gekocht, doch ab Juli sind Sommerferien und die Kinder können nicht versorgt werden.  
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Es wurde mit den Schulen vereinbart, dass die 
Schülerinnen und Schüler ihren Löffel und ihr 
Teller selber mitbringen. Zusätzlich und als 
Entschädigung bringt jedes Kind ein kleines 
Stück Holz, zum Beheizen der Küche, in die 
Schule mit. So wird gemeinsam versucht, den 
Kindern diese so wichtige Mahlzeit zu 
ermöglichen, damit das Hungergefühl im 
Bauch das Lernen nicht verhindert.  
 

Ohne eure großzügige finanzielle Hilfe ist es 
uns jedoch nicht möglich, den Menschen in Madagaskar zu helfen. Danke, wenn ihr uns 
gerade jetzt während dieser Pandemie und Hungersnot unterstützen könnt und wir dadurch 
unserem Partnerverein „Gasy Mampita“ Mut und Zuversicht geben können.   
 
Mit lieben Grüßen und einem herzlichen Danke „Misaotra“! 
 

 
 

Hildegard Pesendorfer 

              Obfrau 


